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UNEDIERTE BRONZEN AUS KNIDOS

Dieter Salzmann

Im 1. Band des kürzlich erschienenen Corpus der kaiserzeitlichen Stadt- und
Provinzialprägungen1 sind eine Reihe von Stücken aufgeführt, die von der Forschung
aus unterschiedlichen Gründen noch keinem bestimmten Prägeort zugewiesen werden
konnten. Dazu zählt eine schlecht erhaltene Grossbronze in Paris, die auf der
Vorderseite einen verschleierten Frauenkopf nach rechts und auf der Rückseite eine
nach links eilende Nike mit Kranz und Palmzvveigin den Händen zeigt; aufdem Revers
sind noch die Buchstaben [...]AAQ[...]Z erkennbar (Abb. I)!1 Im Cabinet des
Médailles wurde das Stück den Münzen von Thessalonika zugeordnet, aber zu Recht
wird im RPC angemerkt, dass es mit den Prägungen der makedonischen Metropole
nichts gemein hat. Die Autoren des RPC weisen vielmehr daraufhin, dass die Grösse
und das Rückseitenbild der Bronze möglicherweise auf einen Einfluss rhodischer
Prägungen hindeuten.

Die bislang offene Frage, wo die Münze geprägt wurde, kann jetzt anhand zweier
weiterer Exemplare des gleichen Typs beantwortet werden, auf denen eindeutig der
Stadtname von Knidos zu lesen ist. Es handelt sich dabei um ein Stück aus der

1 A. Burnett, M. Amandrv. P.P. Ripollès, Roman Provincial Coinage I. From the death of
Caesar to the death of Vitellius (44 B.C.-A.D. 69) (London/Paris 1992) RPC).

' RPC I. 718 Nr. 5436 Taf. 193. - Durchmesser 31 mm: Gewicht 15,35 g; Stempelstellung
12 h.
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Sammlung Mabbott mit der Rs.-Legende KNIAIQN-AnOAAQ/NIOI (tféi. 2J3 sowie
um eines in süddeutschem Privatbesitz mit der Beischrift KNIAIO.N - MOIXOZ
(Abb. 3)C Eine weitere Bronze wie die letztgenannte beschreibt bereits T.E. Mionnet,
allerdings ohne Angabe des Aufbewahrungsortes.0 Die Vorder- und Rückseiten der
Stücke Mabbott wie Paris sind stempelgleich. Die Legendenreste der Pariser Münze
erweisen sich somit zum Beamtennamen Apollonios gehörig.

Das Bild der Nike entspricht typologisch dem auf den bronzenen Didrachmen von
Rhodos.'' die im letzten Drittel des l.Jhs. v.Chr. und in der 1. Hälfte des l.Jhs. n.Chr.
geprägt wurden.' Die kindischen Stücke dürften deshalb innerhalb dieses Zeitraums
ediert worden sein. Eine gewichtsgleiche Grossbronze des Tiberius von der karischen
Insel Astypalaia, ebenfalls mit der «rhodischen» Nike auf der Rückseite.11 bestätigt diese
chronologische Eingrenzung. Der Beamtenname Apollonios auf den Stücken Paris und
Mabbott ist für andere knidische Prägungen der Zeit noch nicht belegt, während

' H. Holzer. The Thomas Ollive Mabbott Collection I. Coins of the Greek World. H.M.F.
Schulman Gallen- New York, Katalog der Auktion vom 6. 1 1 .Juni 1969. 69 Nr. 1715 mit Abb.
ohne Angabe des Gewichts und der Stempelstellung

Durchmesser 33 nun: Gewicht 13.53 g: Stenipelstellung _' h.
' Description de Médailles Antiques. Grecques et Romaines 3 Paris 1808 342 Nr. 231.

6 RPC I. 45511". Nr. 2749-2767 Taf. 119-120.
' R. .Ashton. in CS. Lightfoot (Ed.), Recent Turkish Coin Hoards and Numismatic Studies,

British Institute of Archaeology at Ankara Monograph 1 2/Oxbow Monograph 7 Oxford 1991),
77f.

8 RPC: I 454 Nr. 2743 Taf. 118.
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Moschos auf einer Mittelbronze vom Typ Vs. Apollokopf/Rs. Stierkopf vorkommt.
Dieses Stück wird allgemein ins 1 .Jh. v.Chr. datiert. Möglicherweise ist dieser Moschos
mit dem Beamten gleichen Namens unseres Stücks identisch.

Die Frauenbüste auf der Vorderseite, die neben dem über den Hinterkopf gelegten
Himation noch eine Stephane im Haar trägt, zeigt wohl die Göttin Demeter.10 Auf den
Stücken Mabbott und Privatbesitz ist zu sehen, dass sich vor der Büste noch ein
Gegenstand befindet, der allerdings nicht deutlich zu erkennen ist. Dabei könnte es sich

um Attribute von Demeter handeln, Ähren oder das obere Ende einer Fackel."

Abbildungsnachweis:
Abb. 1 und 3 W. Ziegler, Abb. 2 nach Katalog Mabbott.

Prof. Dr. Dieter Salzmann
Institut für klassische Archäologie
der Universität Regensburg
Universitätsstrasse 31
D-93040 Regensburg

BMC Ciaria 95 Nr. 79.
Zur Ikonographie der Demeter siehe LIMC 4 (1988), 844ff. (L. Beschi).
Auf dem Exemplar Mabbott meine ich noch einen Mohnkolben zu erkennen.
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